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IKEK Marburg 
Handlungsfeld-Arbeitsgruppen 

22. November 2016, 19:30 Uhr 
BGH Moischt 
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Tagesordnung 

1. Begrüßung 

2. Aufgaben der Handlungsfeld-AGs  
in der Umsetzungsphase 

3. Arbeit in den Handlungsfeld-AGs  

4. Verschiedenes 
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WI Bank hat das IKEK für gut 
befunden und bestätigt 

 

StVV hat das IKEK beschlossen 
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) Startprojekte in den Handlungsfeldern 

HANDLUNGSFELD  1    Entwicklung, Leerstand & Baukultur 

Leitprojekt 1 Förderung der Innenentwicklung 

Startprojekt 1.1 Initiativen zur Behebung des Gebäudeleerstands 

Startprojekt 1.2 Nachhaltige Konzepte zur Revitalisierung der Bausubstanz und zukunftsweisendes Bauen im Dorf 

Startprojekt 1.3 Zukunftsfähige Energieversorgung 

HANDLUNGSFELD  2  Ehrenamtliches Engagement & Dorfgemeinschaft 

Leitprojekt 2 Gemeinsam aktiv – Stärkung der Vereine und des Ehrenamtes 

Startprojekt 2.1 Die Vereins-App, ein neuer und moderner Kommunikationskanal 

Startprojekt 2.2 Vereinscoaching zur Stärkung der Vereinsstrukturen 

Startprojekt 2.3 Zukunftsfähige Strukturen und Angebote des ehrenamtlichen Engagements  

Leitprojekt 3 Verstetigung des Beteiligungsverfahrens und der Organisationsstrukturen in der Dorfentwicklung 

Startprojekt 3.1 Fachliche Verfahrensbegleitung 

HANDLUNGSFELD  3  Kultur & Identität 

Leitprojekt 4 Lebendige Kultur erhalten und weiterentwickeln  

Startprojekt 4.1 Schaffung eines Kulturnetzwerks 

HANDLUNGSFELD  4  Öffentliche Räume & Grün 

Leitprojekt 5 Räume für die Dorfgemeinschaft – Orte der Begegnung 

Startprojekt 5.1 Neuausrichtung der Gemeinschafts-/ Bürgerhäuser 

Startprojekt 5.2 Künftige Nutzung, Aufwertung und Gestaltung öffentlicher Freiflächen und Plätze 

Startprojekt 5.3 Anlage eines „Mehrgenerationenplatzes“ in Dagobertshausen 

HANDLUNGSFELD  5 Mobilität & Versorgung 

Leitprojekt 6 Mobilitätsangebote optimieren – und Verkehr lenken 

Startprojekt 6.1 Einbindung der Stadtteile in das Radwegekonzept der Stadt und der Region 

Startprojekt 6.2 Verkehrssicherheit in den Stadtteilen 

Startprojekt 6.3 Erreichbarkeit der Versorgungseinrichtungen optimieren 
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v 

Steuerungsgruppe IKEK 
Bürgermeister; Vertreter/innen der Politik , der Stadtteile, des Landkreises, 

der Verwaltung (beratend); Vertreter/innen der Handlungsfeld AGs;  
ggf. Weitere 

Zentrale Veranstaltungen mit allen Beteiligten 
1 bis 2 x im Jahr zur Präsentation von erarbeiteten Projekten,  

Absprache von neuen Themen und Projekten 
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AG I 

Entwicklung, 
Leerstand, Baukultur 

 
 

 
AG II 

Ehrenamtliches 
Engagement & 

Dorfgemeinschaft 
 

 
AG IV 

Öffentliche Räume  
& Grün 
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AG III 

Kultur  
& Identität 

 
 

 
AG V 

Mobilität  
& Versorgung 
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) Arbeitsgruppen in den Handlungsfeldern 

Zusammensetzung 

• Weitere Mitarbeit der Beteiligten aus dem IKEK-Prozess  
und ggf. neuer Akteure 

• 1 Vertreter der Stadtverwaltung (bei Bedarf) 

• 1 Vertreter der DE-Fachbehörde (bei Bedarf) 

• 1 Vertreter des Fachbüros für die Verfahrensbegleitung (bei Bedarf) 
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1. Arbeitsphase (zu Beginn der Umsetzung) 

• AG wählt Sprecher und organisiert die Sitzungen der AG in eigener 
Regie (Abstimmung mit dem FD Stadtplanung und Denkmalschutz) 

• Konkretisierung der Projekte hinsichtlich ihrer Notwendigkeit, 
Realisierungsfähigkeit und Priorisierung 

• Diskussion von Projekten, die in nächster Zeit umgesetzt werden 
können/sollten 



SP PLUS | Mareike Claar, Hartmut Kind, Philipp Dierschke | 22.11.2016 P
IL

O
TP

R
O

JE
K

T 
D

O
R

FE
N

TW
IC

K
LU

N
G

 M
A

R
B

U
R

G
 

IN
TE

G
R

IE
R

TE
S 

K
O

M
M

U
N

A
LE

S 
EN

TW
IC

K
LU

N
G

SK
O

N
ZE

P
T 

(I
K

EK
) Aufgaben der Arbeitsgruppen 

2. Arbeitsphase 

• Konkretisierung der Projektinhalte und der Ziel-/Aufgabenstellungen 
zum Projekt 

• Arbeitsschritte 
• Beteiligte Akteure 
• Offene Fragen 
• Einschaltung der Stadtverwaltung/von Fachleuten 

 

• Wirkung auf und Vernetzung mit anderen Projekten  
(auch in anderen Handlungsfeldern) 

• Kontinuierliche Rückkopplung/Abstimmung des Projektes mit  
FD Stadtplanung und Denkmalschutz, Verfahrensbegleitung und  
DE-Fachbehörde (Realisierungsfähigkeit/Zeitrahmen/Finanzierung/Förderung) 
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) Aufgaben der Arbeitsgruppen 

3. Einbringen von Projekten in die Steuerungsgruppe 

• Vorstellung der Projekte, die realisiert werden können/sollten, in der 
Steuerungsgruppe (Präsentation) 

• Steuerungsgruppe diskutiert und prüft den Vorschlag der AG und 
bestätigt Umsetzungsfähigkeit des Projektes und teilt dies der 
AG/dem AG-Sprecher mit 

• Ggf. Rückgabe des Projektvorschlages an die AG zur 
Überprüfung/Weiterbearbeitung und erneuten Vorstellung 
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) Was machen wir heute? 

Vorgehensweise und Bearbeitung der Projekte  in den 
Handlungsfeldern 

• Die Handlungsfeld-AGs wählen einen Sprecher und einen Protokollant  

 

• In den Handlungsfeld-AGs wird das weitere Vorgehen zur  
Bearbeitung der Projekte besprochen 

• Es werden erste Arbeitsschritte zu den Projekten festgelegt 

• Die Handlungsfeld-AG legt fest, wann und wie häufig in Zukunft die  
Treffen der AG stattfinden 

• Die Diskussionsergebnisse der Arbeitsgruppen werden im Anschluss 
allen Handlungsfeld-AGs vorgestellt 
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PILOTPROJEKT DORFENTWICKLUNG MARBURG 

INTEGRIERTES KOMMUNALES ENTWICKLUNGSKONZEPT (IKEK) 

Vielen Dank! 
SP PLUS 
Stadt- und Dorfentwicklung 

Wingertstraße 28 
61231 Bad Nauheim 
Tel.  06032.80 40 89 – 0 
Fax: 06032.80 40 89 – 19 
info@sp-stadtundregion.de 


